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Beilage .

Die Volksvermehrung in den deutſchen Bundes⸗

ſtaaten und den nicht dem Bunde angehörigen Ländern

der oͤſtreichiſchen und der preußiſchen Monarchie , ſo⸗

dann von Frankreich , England u . Rußland .

Die von den deutſchen Staaten bei Feſtſetzung der

Bundesmatrikel im Jahre 1818 angegebene Volks⸗

zahl ihrer Laͤnder kann als der ohngefähre Bevölkerungs⸗

ſtand in den erſten Friedensjahren betrachtet werden , da

in den meiſten Ländern wohl keine ganz neue Zählungen

vorlagen . Die Angaben enthielten übrigens größten⸗

theils genaue Reſultate , nur wenige , wie namentlich

die vom Königreich Sachſen und von Baden , runde

Summen . Die geſammte Einwohnerzahl der deutſchen

Bundesländer wurde darnach bekanntlich zu 30,163,488

und nach ſpäterer Berichtigung ( wegen Kniphauſen )
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zu 30,166,437 angenommen . Haſſelt berechnete dieſelbe

( in den Jahrgaͤngen 1829 und 1838 ſeines genealogiſch —

hiſtoriſch - ſtatiſtiſchen Almanachs ) für das Jahr 1827

auf 34,343,904 und für 1837 auf 38,094,949 Seelen

nach den Zählungen dieſer Jahre , und wo keine ſolche

vorlagen nach den jüngſten Zählungen früherer Jahre

zum Theile unter Zuſchlag des nach den ältern Volks —

liſten berechneten wahrſcheinlichen Zuwachſes , größten —

theils aber ohne ſolchen Zuſchlag . Wie die für die

Bundesmatrikel im Jahr 1818 angenommene Seelenzahl
für dieſes Jahr , ſo waren die von Herrn Haſſelt be —

rechneten Zahlen für die Jahre 1827 und 1837 daher
eher etwas zu nieder als zu hoch. Der Zuwachs be —

trug , wenn man die angegebenen Zahlen für 1818 ,

1827 und 1837 gelten laßt , in den zehn Jahren von

1818 — 27 über 12 Proc . der Volksmenge von 1818 ,

und für die zehen Jahre von 1828 — 37 nicht ganz
11 Proc . der Volksmenge von 1827 . Dem wahren
Bevölkerungsſtande von 1837 rücken wir etwas näher ,
wenn wir die erſt ſpäter bekannt gewordenen Reſultate
der Zählungen von dieſem Jahre , den , in der Ueber⸗

ſicht , welche der Haſſelt ' ſche Almanach von 1838 giebt ,
enthaltenen Angaben ſubſtituiren . Darnach ſind anzu —

nehmen in runden Summen :
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Seelen Seelen alſo mehr

für Preußen ſtatt 10,399,000 : 10,775,000 — 376,000

für das Königreich Sachſen ſt. 1j618,000 : 1,652,000 — 34,00

für Baiern ſt. 4,246,000 : 4,315,000 — 69,000

für Württemberg ſt. 1,611,000 : 1,622,000 — 11/000

für Baden ſt. 1,208,000 : 1,264,000 — 56,000

Großh . Heſſen ſt. 718,000 : 782,000 — 64,000

Naſſau ſt. 370,000 : 383,000 — 13,000

im Ganzen alſo mehr 623,000

Hiezu die von Haſſelt angenommenen 38,094,000

Summe 38,717,000

Nimmt man nun die im Jahr 1818 bei dem Bun⸗

destage angegebene Volksmenge , als dem Stande der

Bevölkerung im erſten Friedensjahre ( Ende 1816 )

ohngefaͤhr entſprechend an , ſo ergibt ſich für die nächſten

21 Friedensjahre ein Zuwachs v. 8,551,000 und ein Durch⸗

ſchnitt jaͤhrlich von 407,000 Seelen oder über 128 Proc .

der Volksmenge von 1816 . Rechnet man den Zuwachs ,

der in den Jahren von 1816 und 1817 unbedeutend

und von 1818 bis 1830 am ſtärkſten war , in den

Jahren 1838 , 1839 und 1840 nur zu 1 Proc . der

Volksmenge von 1837 ( alſo nicht , als in geometriſchem

Verhältniſſe ſteigend ) ſo würde die Bevölkerung ſämmt⸗

licher , zum deutſchen Bunde gehörigen Länder zu Ende

1840 — 39,878,000 oder nahe 40 Mill . Seelen erreichen .
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Nach der im J . 1834 vorgenommenen Conſcriptions -

Reviſion betrug die Volksmenge ſaͤmmtlicher , der ö ſtrei —⸗

chiſchen Monarchie angehörigen Länder in gedachtem

Jahr 35,047,533 Seelen . Beim Eintritt in die Frie⸗

densperiode konnte ſie zu 28 Mill . berechnet werden . “ )

Sie erhielt daher bis 1834 im Laufe von 18 Jahren

einen Zuwachs von 7,047,000 und im Durchſchnitt

jährlich von 391,000 Seelen oder 155 Proc . der Volks⸗

menge von 1816 .

Nach den , dem Jahre 1834 zunächſt vorangegangenen

Zählungen wurde die jährliche durchſchnittliche Ver⸗

mehrung zu 377,576 Seelen angenommen . Darnach

würde ſich für das Jahr 1837 eine wahrſcheinliche

Volksmenge von 36,180,261 für ſämmtliche öſtreichiſche

Staaten ergeben .

Nach den von Chr. C. Andre ( neueſte Zahlenſtatiſtik der europäi⸗
ſchen und außereuropäiſchen Staaten , 1823 ) für das Jahr
1815 angegebenen Zahlen , und nach den Reſultaten der

Conſcriptionsreviſion von 1834 betrug die Bevölkerung

im J . 1815 im J . 1834
von Böhmen 3,157,495 — 4,004,350

„ Mähren und Schleſien 1,709,403 — 2,110,141
„ Niederöſtreich 1,088,115 — 1,343,652

„ Steuermark 800,090 — 923,882
„ Ungarn 7,450,000 — 11,404,350

In Ungarn ſind aber 1834 wie es ſcheint weitere Grenzen
angenommen .
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Nach Abzug der Volkszahl , welche Haſſelt in dieſem

Jahre für ſämmtliche , zum deutſchen Bunde gehörigen

Länder der Monarchie mit 12,181,276 berechnet , bleiben

für alle übrigen öſtreichiſchen Staaten 23,999,000

Seelen . War , wie man bei den , der Volkswirthſchaft

günſtigen Verhältniſſen der letzten Zeit vorausſetzen darf ,

die jaͤhrliche Vermehrung von 377,576 Seelen nach⸗

haltig ; ſo würde die Bevölkerung der öſtreichiſchen

Staaten zu Ende 1840 ſich auf 37,312,000 Seelen

belaufen . Die im Jahr 1837 für die nicht zum deutſchen

Bunde gehörigen Länder dieſer Monarchie angenommene

Bevölkerung von 23,999,000 würde aber bei einer

jährlichen ( nicht wachſenden ) Vermehrung von nur

1 Proc . zu Ende 1840 die Summe von 24,718,000

erreicht haben .

Die Volksmenge der preußiſchen Staaten ſtieg

von 1825 bis 1837 von 12,256,931 auf 14,098,121

( nachdem ſie von 1817 — 1825 in einem noch

ſtärkern Verhältniſſe gewachſen war . ) Der mittlere

jäͤhrliche Zuwachs betrug daher 153,000 Seelen oder

nahe 12 Proc . der Volksmenge von 1825 . Die Bevöl⸗

kerung der nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Länder

belief ſich im Jahr 1837 auf 3,322,579 . Mit einem

jährlichen mittlern Zuwachs von nur 1 Proc . würde

die Geſammtbevölkerung der preußiſchen Monarchie bis
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Ende 1840 ohngefähr 143 Mill . und die Volksmenge

der nicht zum Bunde gehörigen preußiſchen Lande

3,422,000 Seelen erreichen . Darnach ergeben ſich fol —

geude Zahlen :
1837

1. Oeſtr . Monarchie — 36,180,216

2. Preuß . Monarchie — 14,098,121

Zuſammen 50,278,337

3. a. Sämmtliche deutſche

Bundesländer — 38,717,000

b. Nicht zum Bunde gehörige Länder :

von Oeſtreich — 23,999,000

von Preußen — 3,322,000

Geſammt⸗Summe 66,038,000

Wahrſcheinliche Volksmenge

am Schluſſe der Kriegsperiode 51,000,000

Vermehrung — 15,000,000

Ende 1840

37,312,000

14,500,000

51,812,/000

39,878,000

24,718,000

3,422,000

68,018,000

51,000,000

17,000,000

Die Volksmenge in dem gegenwärtigen Frank —

reich betrug nach offiziellen Darſtellungen

im Jahr 1806 — 29,107,425 ,

„ „ 18tt — 29,092,734 ,
„ „ 1831 — 32,,569,223 ,
„ „ 1836 — 33,540,910

einſchließlich der Armeen und der Marine . Es iſt nicht

wahrſcheinlich , daß ſie im Jahr 1816 , ( nach den großen
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Verluſten von 1812 —1815 ) 29 Millionen Einwohner
um eine erhebliche Summe überſtieg .

Der Zuwachs in den fünf Jahren von 1831 bis
1836 berechnet ſich im Ganzen auf 971,687 , im Durch⸗

0 ſchnitt daher jährlich auf 194,337 Seelen .

10 Nehmen wir für die folgenden 5 Jahre bis 1840

jährlich 200,000 an , ſo würde zu Ende 1840 , oder An⸗

15 fangs 1841 , die Bevölkerung Frankreichs 34,540,910
00 betragen und eine Vermehrung ſeit 1816 von ungefähr

5,500,000 Seelen ſich ergeben .

0 Merkwürdig iſt der bedeutende Ueberſchuß , der

weiblichen Bevölkerung , die nach der Zälhung von 1836

auf 619,508 Individuen ſich belauft . Er betrug nach
0 den Zählungen von :

1801 — 729,233 ,

1806 — 409,000 ,

1821 — 878,998 ,

Daß der Ueberſchuß von 1831 bis 1836 wieder

0 ſtieg , darf man ohne Zweifel auf die Rechnung von

Algier ſetzen .
Die Bevölkerung von England , Wales und

Schottland war im Jahre

1811 — 12,609,864 ,
1821 — 14,391,631 .

Darnach könnte man für 1816 die Volksmenge

ohngefähr zu 13,332,000 Einwohner rechnen , in ſo

ferne der jährliche Zuwachs , von 1811 —15 einſchließ⸗

lich , gleich ſtark , wie von 1816 —21 war .
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Da aber die Volksvermehrung in dieſen letzten Jah⸗

ren weit mehr begünſtigt erſchien , als von 1811 —15 ,

ſo möchten wir die Einwohnerzahl für 1816 nicht über

13 Mill . Seelen annehmen .
Von Irland ſind keine vollſtändige Zählungs⸗

liſten von der Periode von 1821 —31 bekannt .

Die Volksmenge betrug
1821 — 6,801,827 Einwohner .

1831 — 7,784,336

Der jährliche Zuwachs betrug daher im Durch⸗

ſchnitt 98,250 . Nach den , von einer Reihe von Graf —

ſchaften für das J . 1813 vorliegenden Zählungen , darf

man annehmen , daß der jährliche Zuwachs von 1815 —21

beträchtlicher war , als von 1821 —30 , und die Volks⸗

zahl Irlands im J . 1816 daher nicht viel mehr , als

6,000,000 Seelen betragen konnte .

Die Volksmenge der drei vereinigten Königreiche

läßt ſich hiernach für das erſte Friedensjahr auf ohnge⸗

fähr 19 Mill . Seelen ſchätzen . Britiſche Schriftſteller

nahmen ſie damals gewöhnlich zu 18 Mill . an .

Die neueſten Zählungen gaben in den drei Reichen

zuſammen 27,774,000 Einwohner , wornach ſich ſeit
1816 ein Zuwachs von 9 Mill . ergibt .

Die Volksvermehrung des europäiſchen Rußlands

( ohne Sibirien , die caucaſiſchen Provinzen und die Kir⸗

giſenſteppe ) kann man ſeit Herſtellung des Friedens im

Durchſchnitt jährlich zu 6 —700,000 oder im Ganzen

ohngefähr zu 16,000,000 ſchätzen .
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